




Die aufeinander-
folgenden Leben

Dokumente
zum Studium dieser Frage

von

Albert de Rochas

Autorisierte Übersetzung von
Helene Kordon

Mit 20 Illustrationen und einem Bild des Verfassers



DIESER DRUCK DIENT AUSSCHLIESSLICH DER
ESOTERISCHEN FORSCHUNG UND

WISSENSCHAFTLICHEN
DOKUMENTATION.

Für Schäden, die durch Nachahmung entstehen, können weder Verlag
noch Autor haftbar gemacht werden.

© Copyright: Irene Huber, Graz 201
Verlag: Edition Geheimes Wissen 
Internet: www.geheimeswissen.com 

Alle Rechte vorbehalten.
Abdruck und jegliche Wiedergabe durch jedes bekannte, aber auch heute noch unbekannte
Verfahren, sowie jede Vervielfältigung, Verarbeitung und Verbreitung (wie Photokopie,
Mikrofilm oder andere Verfahren unter Verwendung elektronischer Systeme) auch

auszugsweise als auch die Übersetzung nur mit Genehmigung des Verlages.

ISBN



5

Vorwort des Verfassers.

Die Unsterblichkeit der Seele ist der Gegenstand der Be-
trachtungen der Philosophen gewesen, und die Mehrzahl der Re-
ligionen haben sie bestätigt, indem sie die Existenz eines Para-
dieses und einer Hölle annahmen! Die Frage der aufeinanderfol-
genden Leben hat sich jedoch nur dem Geiste jener aufgedrängt,
welche sich nicht mit einem blinden und einfachen Glauben be-
gnügten, sondern zu erforschen suchten, welches die annehm-
barsten Bedingungen sein könnten, unter denen in der Ewigkeit
die guten oder bösen Handlungen belohnt oder bestraft würden,
die während der unendlich kurzen Zeit des irdischen Lebens be-
gangen worden waren. Ich habe in dem eisten Teil dieses Buches
einige der Begründungen wiedergegeben, die mir am typischsten
erschienen, desgleichen eine Übersicht gewisser antiker Glau-
benslehren.

Den vorstehenden Begründungen haben sich zu unserer Zeit
die Versuche und Beobachtungen zugesellt, welche, ohne das
Problem endgültig zu lösen, belehrende Elemente von großer
Wichtigkeit bringen. Ich habe diese in dem zweiten und dritten
Teil des Buches auseinandergesetzt. Der zweite Teil ist der de-
taillierten Beschreibung von Versuchen gewidmet, die dem An-
schein nach sehr überzeugend, in Wirklichkeit aber nichts ande-
res sind als Rohmaterial. Der Zukunft ist es vorbehalten, den Teil
Wahrheit auszuscheiden, den sie enthalten. Dieser Vorgang wird
ohne Zweifel durch das Studium der gleichartigen aber weniger
charakteristischen Phänomene erleichtert werden, die den Gegen-
stand des dritten Teiles bilden.

Im vierten Teil endlich habe ich einiges Licht in jene Kund-
gebungen zu tragen versucht, wo Wahres und Falsches sich zu
vermischen scheinen. Wenn wir noch nicht die Gesetze erkennen
konnten, die in Regionen herrschen, die man kaum zu erforschen
beginnt, so verhindert dies diese Gesetze ebenso wenig zu exis-
tieren, als die anscheinende Inkohärenz der Bewegung der Plane-
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ten diese nicht verhinderte, den Gesetzen Keplers zu gehorchen,
ehe sie formuliert waren. Jahrhunderte sind verflossen, ehe der
Mensch etwas von den Kräften ahnte, die er mit dem Dampf und
der Elektrizität in Händen hielt. Wie können wir also darüber er-
staunt sein, dass wir uns noch nicht auf sichere Art der psychi-
schen Kräfte zu bedienen vermögen, deren Handhabung unend-
lich zarter ist, weil es lebende Kräfte sind?

Vorwort der Übersetzerin.

Es gereicht mir zu besonderer Befriedigung, dass meine
deutsche Übersetzung des letzten und so bedeutsamen Werkes,
des rühmlichst bekannten Erforschers des Okkultismus, Albert de
Rochas, in dem Augenblick zur Veröffentlichung gelangt, da die
gelehrte Welt Frankreichs sich anschickt, das 50-jährige Jubilä-
um wissenschaftlich-schriftstellerischer Arbeit des Genannten zu
feiern.

Es ist schon zu oft der Wunsch geäußert worden, dieses der
wichtigsten Frage der Menschheit und ihrer Entwicklung dienen-
de Buch in deutscher Sprache lesen zu können, als dass ich über
die Notwendigkeit dieser Übersetzung noch Worte verlieren soll-
te. Möge es mir gelungen sein, diese Arbeit des Originals würdig
und im rechten Sinne des Verfassers zu vollenden, auf dass die
deutsche Ausgabe eine Blüte bilde in dem Kranz, den all jene
dem sympathischen Gelehrten zu seinem Ehrentag winden, wel-
che die außerordentliche Wichtigkeit und den Wert seiner uner-
müdlichen Arbeit erkennen und zu würdigen vermögen.

Dass diese Blüte von diesseits des Rheines kommt, trägt viel-
leicht ein wenig dazu bei, dass sich alle Menschen, welcher Nati-
onalität sie auch angehören mögen, als berufene Verbreiter der
einen großen Idee betrachten: dass die Menschen sich selbst er-
kennen lernen und zu wissen trachten, von wannen sie kommen
und wohin sie gehen!

Genf, im März 1914.
Helene Kordon.
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